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2 No. 13. 


Berlin, vom 6. Februar. 

Se. Könige Majeſtat haben dei der Regierung zu 
Frankfurth au der Oder an die Stelle des verſtorbenen 
Nice: Negierungs Präſidenten Troſchel, den zweiten 
Director dieſes Collegti, Freiherrn von Secken ont 
Er erſten Director unter Beilegung des Prädikats als 

icesMegierungs - Präfident zu ernenzen, den zweiten 
Ditector⸗Poſten aber dem bisherigen Regierungs⸗Diree⸗ 
tor Keßler zu Muͤnſter zu verleihen, und dagegen in 
deſſen Stelle als zweiter Director bei der Muͤnſterſchen 
Regierung , den Geheimen Negierungs Rath Sack in 
Aachen, zu befoͤrdern geruhet. 
524 — 5 


Die Meß⸗Verfaſſung der Stadt Frankfurt a. d. O. 
fol in Gefolge des Steuerzeſetzes vom a6iten Mai 
L. J. verändert, und in Uebereinſtimmung damit, in 
Betreff der Steuer Controllen vereinfacht werden, wes⸗ 
halb lach Inhalt der Zoll Ordnung 8, 76, ein beſon⸗ 
deres Negulativ, welches dieſe Verhältniſſe beſtimmt, 
vorbehalten worden. unf, 

gen verſchiedene bauliche und andere Örtliche Einrichtun⸗ 
gen erforderlich ſind, welche noch nicht haben zu Stande 
gebracht werden können, ſo ſollen bis zur Erſcheinung 
i neuen Meß Ordnung, folgende Beſtimmungen gel⸗ 


en. { 
1) Die vom Auslande her eingehenden Waaten, zah⸗ 
len an der Grenze, in fo fern fie mehr als 12 Gr. vom 
Lentner an Eingangs⸗Zoll, nach dem Tarif vom 26ften 
ai v. J. zu entrichten haben, den Eingangs Zoll bis 
ur Höhe von 12 Gr., wenn fie aber mit 12 Gr. und 
ae belegt find, dieſen vollen tarifmaͤßigen Ein⸗ 


98. Zoll. 

2) In Frankfurt a. d. O. wird vom Einbringer, von 
Beige eamen Manufaktur» und Fabrik Waaren, 
BR Tarif vom asien Mai v. J. nicht mehr 
als 13 Sr. vom Centner belegt find, ein Drittheil der 
vollen Eingangs Jol Säge des Tarifs A. vom zöften 
Mal v. J. entrichtet. Von denjenigen auslaͤndiſchen 


Da Behufs dieſer Vereinfachun⸗ 
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Freytag, den 12. Februar 1819. 


Gegenſtaͤnden dagegen, welche an der Grenze nur 12 Gr. 
und weniger vom Centner, oder gar keinen Eingangs: 
zoll entrichtet haben, wird in Frankfurt a. d. O. zu 
Deckung der Orts⸗Verwaltungs⸗Koſtes, eine Abgabe 
von 2 Gr. vom Centner gezahlt, 0 
3) Fremde Manufaktur und Fabrik⸗Waaren, welche 
von der Meſſe nach dem Auslande gehen, zahlen keine 
Ergänzung zur Erreichung des Eingangs Helles noch 
dem Tarif vom zsſten Mal v. J. 

4) Fremde Manufaktur⸗ und Fabrik⸗Wagren, welche 
nach dem Inlande gehen, zahlen außer der Verbrauchs⸗ 
ſteuer, die Ergänzung zur Erreichung des Eingangs 
Zolles, nach dem Tarif A. vom acſten Mai v. J. 
Dieſe Ergänzung wird mit der Verbrauchsſteuer, ent⸗ 
weder in Frankfurt a. d. O., oder bei dem Amte einer 
Packhofs Stadt im Innern entrichtet 

5), Gegenftände, welche mit einem Ausfuhr Zoll be; 
legt ſind, entrichten dieſen nach Inhalt des Geſetzes und 
des Tarifs vom asſten Mal e. J.  . 

6) Wegen derjenigen Gegenſtaͤnde ane Ma 
terial Wanten), welche bisher in Frankfurt a. d. O. 
nicht zum freien Meß⸗Halddel uͤberlaſſen worden, ſon⸗ 
dern deren Verſendung zeithero nur vom Packheſe aus 

at Statt finden koͤnnen, bleibt es bei der bisherigen 


rfaſſung. a f f 

) Snländifche Fabrik und Manufaktur Waaren, 
m 1 fo wie bishero bezeichnet, oder mit Certiſikaten 
verſehen, zur Meſſe kommen. Im Fall beim Eingange 
in Frankfurt a. d. O. die Bei aan fehlt, wird dort, 
in fo fern kein Zweifel uͤber den einländifchen urſprung 
2 — — eine Bezeſchnung zulaͤſſig iſt, dieſe nach⸗ 
geholt werden. 

8) Intändifche Manufaktur⸗ und Fabrik Wagren, 
welche von der Meſſe nach dem Inſande gehen, muͤſſen 
beim Ausgange aus der Stadt ihren inländischen Urs 
rung durch Bezeichnung der Waare oder durch Cer/ 
tſitate nachweiſen und fie werden zu dem Ende vor dem 
Ausgange einer Reviſion unterworfen. 


9) Verſendungen mit der Poſt, find nach den Ber 

Himmungen zu 4. und 8. zu behandeln. 

10) Die Chor Ausgangs: Reviſion in 
Dem Publieo 


einftweilen fort. 
wird dieſes zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht. 8 i 
Berlin, den 3. Februar 1819. 


Miniſterium des Handels. Finanz⸗Miniſterium. 
(gez.) Graf von Buͤlow. (gez.) von Klewis, 


Wien, vom 27. Januar. 5 
Wie ſehr, ſagt der Oeſterreichiſche Beobachter, die 
zwar gut gemeinte Verdeutſchungsſucht uͤbertrieben wer: 
den kaun, bemeifet neuerdings das fo eben in Tübingen 
erſchienene „Allgemeine Fremdwörterbuch für Deutſche, 
von Heigelin,“ aus dem wir eine kleine Blumenleſe 
mittheilen wollen: „Adlutant: Hilfold, Wernold. 
Adjutant⸗Maſor: Fahn Wernold. Adjutantur: Mer; 
noldey. Spiritus: Geiſt⸗Auszugstrank. Grenadier: 
Sprengkugelwerfer, Mützenfuͤßler. Grenadier zu pferde: 
Muͤtzenjaͤger, ee Muͤtzenreuter. Mereurial⸗ 
pillen: Queckſilberkuͤgelchen. Luſtrum: Jahrfünf. 
Candelaber: Docken⸗Arm⸗Hochleuchter, Gelaͤnder⸗Dok⸗ 
kenleuchter, Kauonier: Stuͤckſchuͤtze. Jufanteriſt: Füß⸗ 
ler. Mousquetier: Langflinter. Apotheker: Arzney⸗ 
verfertiger. f x 
Vom Main, vom 31. Januar. 5 
Das Gerücht, als wenn der Kammerherr, Freiherr 
von Horuſtein, ſcheintodt zu München ſei begraben wor⸗ 
den, iſt ungegründet. Das Polizei⸗Directorkum daſelbſt 
bat zugleich gegen die Verbreitung beunruhegender Ep; 
ruͤchte gewarnt, indem ſonſt gegen die Verbreiter oder 
Erfinder ſolcher ungegruͤndeten Nachrichten vos Polizei 


wegen mit den ger gneten Strafmaaßregeln eingeſchrit⸗ war 
N b 


ton worden wuͤrde. k 
Vom Niederrhein, vom 28. Jan var. 5 

Auch in Verviers haben ſich Luddiſten gezeigt. Ein 
Franzoſe aus Sedan hatte eine neu erfundene Tuchſchee⸗ 
rer⸗Maſchine, worauf ein einzelner Arbeiter 80 Schee⸗ 
ren führen tann, und welche man ſeldſt in England 
noch nicht har anwenden dürfen, in Verviers auf ellen 
und zum Verkauf anbieten laſſen. Naum wurden die 
Arbeiter dieſes gewahr, fo hieß es: die Maſchine kann 
in jeder Minute 12 Ellen Tuch appretiren, wir ſind alle 
an den Bettelſtab gebracht, wenn fie eſngefüh't wird, 
Alle Werkleute hö ten am zoften zu arbeiten auf, rot, 
teten ſich um die Mafchine zuſammen und zertruͤmmer⸗ 
ten fie, ehe die Gensd’armerie bei der Hand war. In 
der MWuth beſchloß auch das gereizte Volk, alle andern 
Maſchinen 11 zerſtöhren; allein der Maire von Ver⸗ 
viers hatte dietes Ereiguiß vorausgeſehen, nach Lüttich 
um Hülfe geſchrieben und die Lütticher Gensd’ armerie 
traf noch zu rechter Zeit ein. Es iſt von beiden Sei⸗ 
ten Blut gefloſſen; 4 Menſchen find ſchwer verwundet 
worden. Der Eigenthumer der neuen Maſchine hatte 
lich gleich im erſten Augenblick aus dem Staube ges 
macht, fonfi würde er von dem Volke in Stuͤcken zer; 
tiſſen werden ſeyn. Die Ruhe iſt jetzt zwar hergeſtellt; 
allein die erſten Fabrikanten, die Eigentyümer von 
N find, haben noch Militaixwache in ihren 
auſern und Fabrik- Gebäuden. Waren die Lütticher 
noch einige Stunden länger ausgeblieben, ſo härte der 
tafende Pöbel auch alle andere Spinn: und Scheer; 
Baihinen iertruͤmmert und die Gebäude in Brand ger 
dockt. N t 


Frankfurt dauert | 
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„ „Vom Niederrheſn, vom 30. Januar, 

‚Die Königl. Jmmediat⸗Juſtiz⸗Tonmiſſion hat fol: 
gendes Umſchreiden erlaſſen? Wir haben bei mehreren 
Unterſuchungen die Bemerkung gemacht, daß von Sei⸗ 
ten des öffentlichen Miniſteriums, von Inſtruktionsrich⸗ 
tern und andern Hülfsbeamten der gerichtlichen Poli; 
del, zuweilen Leute zur Ausſpaͤhung der Vergehen, und 
Ertappung von Verbrechern adhibirt werden, welche 
des dazu erforderlichen Grades von öffentlichem Ver⸗ 
trauen durchaus 0 find, und als viel zu ſchlechte 
Mittel erſcheinen, als daß ihre Wahl durch den beabſich⸗ 
tigten edlen Zweck gerechtfertigt werden könnte. Statt 
auf fits größere Befeſtigung des Zutrauens zwiſchen 
Obrigkeit und Unterthanen zu denken, wird dadurch ein 
entfernendes Mißtrauen herbeigeführt, die Bande der 
Freundſchaft zwiſchen Bekannten und friedlichen Fami⸗ 
lien werden zerſtoͤrt, es wird damit auf Terrorism bin: 
gearbeitet, und nicht ſelten werden durch jene ſchlechte 
Eubjefte unſchuldige Menſchen werführt, fälſchlich des 
nunciirt, oder Verfolgungen oder gar Miß handlungen 
ausgeſetzt, wie eine neulich zu Coblenz abgeurtheilte 
Unterſuchungsſache wider R. Hilgers von Simig den 
empoͤrendſten Beleg liefert. a 
. Da bis zur definitiven Einrichtung der Geſetzgehung 
in den Rheinprovinzey, die bisherige Gerichtsverfaſſung 
dort im Weſentlichen beibehalten werden muß, und den⸗ 
noch bis dahin der mangelhafte Zuſtand der dortigen 
Gerichte nicht fortdauern kann: fo haben Se. Maj. feſte 
Beſtimmungen getroffen. Nach denſelben ift unter ans 
dern: 10 die Immedlat⸗Juſtiz Commiſſion für die Rhein; 
Provinzen anfgelötet, und 2) die geſammte Leitung der 
Juſtiz⸗ Angelegenheiten. dieſer Provinzen, ſowohl die, 
welche dem Juſiz: Miuiſter von Kircheiſen anvertraut 

„als die, welche der gedachten Commiſſien obgele⸗ 
gen, bis nach Beendigung der definitiven JuſtizEinrich⸗ 
tung der Nhein⸗Provinzen, dem Staats⸗Miniſter von 
Beyme übergeben. 3) „Die Nevifions, und Caſſa⸗ 
tionshöfe zu Coblenz und Duͤſſeldorf ſollen aufgelöſet, 
und es fol an deren Stelle ein Revlſionshof zu 
Berlin niedergeſetzt werdeu. 6) Die Appellationshoͤfe 
zu Trier, Cöln und Duͤſſeldorf follen in einen ein: 
zigen J „Gerichtshof zuſammengezogen wer⸗ 
den. 12), Die bisherigen dreisehn Bezirks⸗Tribunale 
ſollen in ſech 8 Gerichte enter Inftanz zuſammengezogen 
werden, wovon jedes am Hauptorte des Regierungsde⸗ 
züks feinen Sitz erhält. 20) Die Bezirke der Fries 
dens gerichte ſollen mit den Grenzen der landräth: 
lichen Kreiſe in ebereinſtimmung gebracht werden. 24) 
Die Chef, Praͤſidenten der Regierungen oder die ihre 
Stelle vertretenden Directoren ſollen bei Anfertigung 
der Liſten der Geſchwornen, die den ehemaligen 
Praͤfekten obliegenden Verrichtungen wahrnehmen. 27) 
Für Wetzlar und das Amt Atzbach fo gegenwärtig 
noch ein Gericht erſter Jaſtanz aus drei Mitgliedern 
beſtehen bleiben. 7 

Im vorigen Jahre waren zwei bei der Landwehr bie, 
nende Candidaten der Theologie zu St. Goar ungeſetz⸗ 
lich zum Tatägigen Lattenarreſt verurtheilt. Nach der 
deshalb erhobenen Beschwerde iſt dem Major, der jene 
Strafe verfünt, durch kriegsrechtliches, von Sr. Mai. 
dem Könige beſtaͤtigtes Exkenntniß, gmonatlicher 
nee in Schweidnitz und Entfernung von dem 
andwehr Regimente zuerkannt, und einem Lieutenant 
gtägiger Arreft. Ein rheiniſches Blatt bemerkt bei die⸗ 
ſem Vorfall: er habe fo vieles Aufſehen gemacht, nicht, 
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mit ihr ins Handgemenge, un 
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weil er zwei Candidaten betreffe — denn Gandidaten, 
Handwerker und Landmann gelten gleich viel — ſondern 
weil es darauf angekommen, Landwehrmänner vor 
aͤhnlichen Gewaltthaͤtigkeiten zu ſchuͤtzen. 

Paris, vom 25. Januar. 

Im Pyrenden⸗Thal Oſſam iſt eine trächtige, ausneh⸗ 
mend große Bärin, auf eine ſeltſame Weiſe erlegt wor: 
den. Der Jaͤger Berge kam, 0 er ſie nur verwundet, 

\ 0 beide rollten von der 
Bergſeite wohl tauſend Schritt herab; da hielt Berge 
ſich an einen Strauch ſeſt, die Bärin aber ſtürzte weiter 
in einen Abgrund und ward zerſchmettert. Berge hatte 


zwar ſchwere Wunden, und war durch Blutverluſt ohn⸗ 


mächtig. gewerden, als er aber wieder zur Beſinnung 
kam und auf die sage: ob die Baͤrin todt ſei? das 
Ja! hörte, fo erholke er ſich bald. Außer der Haut 
at er an 100 Pfd. Fett gewonnen. 
Paris, vom 27. Januar. ze 

In Verſailles ſpielte ein Garde du Corps mit einer, 
wie er glaubte, ungeladenen Piſtol, ſetzte fie ſich in 
den Mund und drückte viermal los, doch obne Erfolg. 
Endlich ſagte er zu einem Mädchen, daß ihn abzuhalten 
ſtrebte, nun will ich dich ermorden; fie wollte entſtie⸗ 
hen, ein anderer Garde du Corps hält fie aber feſt, je: 
ner ſchnappt wieder den Hahn ab und ſtreckt die Flie⸗ 
hende todt zur Erde. 5 : 
Eine Zeitung fügt, indem fie die Bemerkung giebt, 
„ da der Grund und Boden Frankreichs die erſte 
Quelle feines Reichtbums und feiner Wohlfahrt ſei, 
deſſen Anbau der erſte Gegenftand der Verwaltenden 
eyn ſollte, Folgendes hinzu: „Wir koͤnnen, ohne unſer 
choͤnes Vaterland zu verlaffen, unermeßlich erobern 
und dieſe Erwerbungen werden ſicherer und vortheilhaf⸗ 
ter ſeyn, als die äußern; fie werden keinen einzigen 
Tropfen Bluts koſten, und viel Thraͤnen trocknen. Die 

ten Champs d'Asile find in Frankreich. Laßt 
uns menſchlich, edelmuͤthig ſeyn, immer voll Mitleid 
fuͤr das Unglück, aber ja nicht die Auswanderung be⸗ 
uͤnſtigen oder ermuntern. Zeigen wir uus als die kluͤg⸗ 
e Ration, und wir werden die Welt zum zweitenmale 
erobert haben“. f 
Aus Italien, vom 18. Januar. 

Der Groß Kammerer von Italien, Graf Labia, iſt 

am azſten December v. J., zwiſchen 7 und 10 Uhr 


Abends, in Verona verſchwunden, ohne daß man bisher 
wohin er gekommen. 


die mindefte Spur entdeckt haber, 
om, vom 18. Januar. 5 

Bei der Beerdigung der Königin. von Spanien folg⸗ 
ten hier über 3000 Geiſtliche, Prieſter, Mönche, Kloſter⸗ 
und Layen; Brüder, jeder mit einer brenenden Kerze. 
Vom Tage des Abſterbens bis zur Beiſetzung find taͤg⸗ 
lich 360 Seelenmeſſen geleſen worden. Es heiß:, der 
vermittwete König Carl ſei entſchloſſen, ſeine hieſige 
Reſiden aufzuheben und feine noch uͤbrige Lebenszeit 
bei ſeinem Herrn Bruder in Neapel zuzubringen. 

London, vom 26. Januar. 0 
u den Dita in Amerika verbreiteten Gerüchten 
gehoͤrt, daß ein Angriff auf St. Helena gemacht und 
aß Bonaparte von da entführt worden fei. 
London, vom 30 Januar. 5 

Ueber die aus Martinique verbreitete angebliche Nach⸗ 
ticht, daß St. Helena angegriffen worden fei, um Bo⸗ 
aer u befreien, und daß die es Unternehmen ac: 
gluckt wäre, drückt fich die Times folgendermaßen aus: 
„Wir haben die eigentliche Starke dieſer Expedition, 


und auf welche Art es derſelben gegluͤckt iſt, dleſe Hel 
denthat auszufuͤhren, noch nicht in Erfahrung bringen 
koͤnnen; es iſt uns bis jetzt ein Räthſel, woher ſolche 
gekommen oder wo ſelbige eigentlich ausgeruͤſtet wurde 
und wohin fie mit ihrer Beute geeilt fei, Die Marti⸗ 
niquer Nachrichten ſagen nichts von der Art und Weiſe 
des Angriffs, ob der Sieg zu Lande oder zu Waſſet 
erfochten, ob die Garniſon im 19 Felde geſchlagen, 
oder ob das Brittiſche Admirals Schiff geſunken un 
der Admiral ſelbſt gefangen genemmen, oder ob viel⸗ 
leicht die Bonapartiſten in der Nacht ech en und 
Sir Hudſon Lowe im Schlafe erhaſchten. Alle dieſe 
intereſſanten Auseinanderſetzungen müſſen wir mit Ger 
duld erwarten, und um unſte Neugierde zu befriedigen, 
wollen wir hoffen, daß bald mehrere Schiffe von Mar⸗ 
tinique ankommen, oder eine Proelamation ven Napo⸗ 
leon dem Großen erſcheint: „Gegeben in Unferm Pal⸗ 
laſt zu Lougwood“ worin er feinen getreuen Englaͤndern 
und Andern verſpricht, „daß die Katſerlichen Adler von 
Inſel zu Juſel fliegen ſollen, bis fie auf der Thurm⸗ 
p der St. Pauls⸗Kirche in London ihre Ruhe ſuchen.“ 
s hat ſich leider beftätige, daß in Weſt⸗Indien dur 
einen fuͤrchterlichen Sturm in den Gewäſſern ſowol, 
als auf dem feſten Lande, großer Schade angerichtet 
worden. Briefe aus Jamaica vom ayften November 
melden, daß dieſes Unwetter vorzüglich in dem Diſtriet 
Cornwallis gewuͤthet, woſelbſt in verſchiedenen Kirch⸗ 
455 durch das Austreten der Fluͤſſe vieles Vieh ers 
offen und die Fruͤchte auf dem Felde zerſtoͤhrt find, 
weshalb die Einwohner faſt aller Lebensmittel beraubt 
worden; auch find die Zuckerroͤhre größtentheils zer⸗ 
knickt. Auf den St. Andrew⸗Inſtlu und St. Lueia hat 
eine große Verwuͤſtung in den Coffee Plantagen Statt 
gefunden und die meiſten Baume dp mit der Wurzel 
aus der Erde geriſſen. Auf den Gewaͤſſern find meh⸗ 
rere Schiffe untergegangen. x 
Der runde Tiſch von Bonaparte befindet ſich jetzt 
iu Brighton in dem Pallaſt des Prinz Regenten. Die⸗ 
ſer Tiſch, deſſen Obertheil aus Poreelain von Sevres 
besteht, enthalt die Bildniſſe der berühmteſten Eroberer. 
Der König von Frankreich hat dieſen Tiſch dem Prinz 
Regenten geſchenkt. 725 0 
Die neue Expedition, die im Fruͤhjahr nach dem Nord⸗ 
Pol abgehen ſoll, wird von dem Capitain Parry com⸗ 
mandirt werden. 5 
Madrid, vom 14. Januar. 
u Valencia if eine neue Vetſchwoͤrung unter dem 
Militair und zwar gegen den Gouverneur der Provinz, 
den General Ellio, entdeckt worden. Da ſich mehrere 
Offizſers zu einer verdaͤchtigen Verſammlung in einem 
Haufe vereinigten, ſo begab ſich General Elio dahin 
und ward von einem Offizier im Arm verwundet. Der 
General ſtach den Angreifer zu Boden. Die Ruhe in 
der Stadt ward nicht geſtoͤhrt und die Sache wird ud 
her unterſucht werden. y 
Copenhagen, vom 26. Januar. 3 
Auf die Reiſe von Spenborg nach Nyborg iſt ein 
Reiſender beraubt worden. Dieſer Vorfall erregt, weil 
ſolches in dem Dänifchen etwas ganz Ungewöhnliches 
iſt, große Aufmerkſamkeit Von der beikemmenden 
Obrigkeit iſt ſogleich die Verauſtaltung getroffen wor⸗ 
den, daß die Poſt von Militair escortirt wird. 
St. Petersburg, vom 8. Januar, 
Als vor kurzem die beiden für St. Petersburg be⸗ 
ſtallten Scharfrichter geſterben waren, ließ der Magiſtrat 


+ 
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Aeta Zeitungen bekannt machen, daß ng iu dieſem 
Amte taugliche Subiecte melden könnten. Es fan? ſich 
aber gar kein Bewerber um dieſelben ein. Dieſer Vor⸗ 
ges ward dem dirigirenden Senat angezeigt und um 
eſſen Verfügung gebeten. Sie erfolgte dahin, daß 
jetzt hier, (eben fo wie es in Klein Rußland im Jahr 
1805 in jwelen Gouvernements der Fall war, wo Nie⸗ 
mand ſich freiwillig zur Uebernehmung des Scharfrich⸗ 
ter: Amts fand), ein zur Kuut⸗Strafe verurtheilter 
Verbrecher zwangsweiſe dazu genommen werden ſolle. 
Uebrigens iſt die Kunte, nach { 
der Kaiſer bei derſelben hat eintreten laſſen, jetzt nicht 
mehr eine Todesstrafe, auch darf die ſonſt dabei übliche 
Verſtuͤmmelung (Naſe- und Ohren⸗Abſchneiden) nicht 
mehr ſtatt finden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bei Sommersfelden in Franken bemerkte man feit 
etwa 3 Wochen, gegen Abend eine erfinuniiche Menge 
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Buchfinken, die mit ihren Zügen die Luft verinfterten, - 


und des Nachts einen ſolchen Lärm in den Wäldern 
erregten, daß man aus der Ferne Hagelſchlag zu hören 
glaubte. Sie ſind ſehr ſett, und wie man, vermuthet, 
durch die in ſuͤdlichen Landern herrſchende Kalte getrie⸗ 
den worden, in. jo ungewoͤhnlicher Jahreszeit Zuflucht 
im Norden zu ſuchen. 

an London haben Schuhmacher den Verſuch gemacht, 
Schuhe aus Rattenfellen zu verfertigen, welche ſebk 
leicht und bequem gefunden wurden; allein die Londo⸗ 
ner Damen haben das Tragen ſolcher Schuhe aus Rat⸗ 
tenfellen ſchon wieder aufgegeben, weil die Katzen, vom 
Geruch augelockt, mehrere artige Füßchen angefallen 


Nübel zu Langenberg im Bergſchen erinnern, die, nach 
Verſicherung fonft glaubhäfter Perſonen, nicht nur, wie 
andere, bei verbundenen Augen ihr vorgehaltene, ſou⸗ 
dern ſelbſt verſlegelt idr unter die Fußfohlen gelegte 
Schrift leſen fell. Dennoch haben fich viele Zweier 
erhoben. Unter andern bat der Juſtiz-Commiſſarius 
Lecke zu Iſerlohn zum Beſten der Maria Rübel ihren 
Gonnerg eine Wette von so Thalern angeboten, daß fie 
7 8 leſerlich gedruckte deutſche Worte, in einem 
rie fe, 
wart zu machenden Verſuchen aus feinen Handen kom⸗ 
men darf, nicht werden leſen können. Lieſet fie wirklich 
die Worte vermittelt der Herigrube oder der Fußſoh⸗ 
len ꝛc, ſo iſt die Werte für den Aufgeber verloren, wo 
nicht, ſo iſt ſie zum Beſten der Laugenberger Armen ge⸗ 
wonnen. Dieſem liberalen Auerbieten wird die magner 
tiſche Parthei nicht ausweichen konnen, ohne ſich zu 
Lompremittiren, und die antimagnetiſche dadurch entwe⸗ 
der ganz enttäuscht oder glaͤub ig gemacht werden. Das 
Reſultat iſt nunmehr iu erwarten, und dieſer id Deutſch⸗ 
land ſeltene Fall einer „Öffentlich dargebotenen Wette 
2 zur Eniſcheidung über dies Phanomen weſentlich 
itragen, 


Der Greise. 


Ein Lebens⸗Tag, weich himmliſches Geſchenk! 
Den heutigen entheiligt nicht durch Sorgen, 
Dies Pi, wie mir, dem Jüngling eingedenk; 
Denn heute leben wir. Wer bürgt für morgen!? 


der Milderung, welche 


haben. 0 8 kroͤntes Preisſtück.) 
tinfere Leſer werden ſich noch der Hellſeherin Maria 


der nicht anders als bei den in ſeiner Gegen⸗ 


[4 


Servis⸗Zahlung an die Einwohner 


Die Auszablung des Serviſes fur die Monate Oetober, 
Novemder und December 1818, wird, wie bisher an die⸗ 
jenigen, jo die Einquartierumasdillers überreichen werden 
ohne dle Legitimation der Uebertelchenden welter zu prüs 
fen, 8 W Aae Ca abe 3 
von 2 5 Ubdr von unfrer Caſſe geſchehen. Für die 
Beſitzer der Hzuſer m. N 


No. k bis 200 Montag den zsten Februar 
s 201 400 Dieaſtag - 16ten 
401 soo Mittwoch ten # 
„ 601 800 Oonnerſtag, 18ten 
801 to Freytag „ 19 ten 
100 1186 Sonnabend / zchem u 
Laſtadie 1 . 274 Montag + ofen & 
Oberwieck Dienſtag s azſten 


. 
Wir fordern jeden, der für dieſe Zeit, fo wie auch wer 
gen etwa verſaͤumter Meldung noch ſonſt für das Jahr 
1818 Seruls zu beziehen hat, auf, ſich deshalb an den bes 
ſtimmten Tagen zu meiden. Stettin den 9. Febr. 1819. 
- Die Servis⸗ und Einguartlerungs⸗Deputation. 
Maſche. 


Theater Anzeigen. 2 
Sonntag den ı4ten Februar auf hieſiger Bühne, zu 
Erſtenmale: 8 
Der leichtſinnige Lügner. 
Ein neues Luſtſpiel von F. C. Schmidt, Director des 
Hamburger Stadttheaters. (Dieſes Luſtſpiel iſt ein ge⸗ 


Montag den 1sten Februar: Die Räuber von 
Schiller. Herr Brand den Fram Moor. Stettin den 
ꝛ0ten Februar 1819. A. Schroder. 


Dienkeg den rsten Februar wird Unterzeichneter zn 
ſeinem Beneſize, folgende hier noch nie gegebene Stuͤcke 


aufzuführen die Ehre haben: 
Der Sun d des Au br i. 
Luftfpiel in 1 Act von Wolff, Mitglied des Koͤnigl. 
5 Theaters in Berlin, 

als Seitenſtuͤck zu dem bekannten Stück der Hund des 
je Aubri, oder der nz bey Bondy. 

ekauntlich wurde dieſes Stuck in Berlin zu wiederhol⸗ 
ten malen mit vielen Beyfall gegeben. K Bi 


Daum 
Körners Tod 
oder ; 
Das Gefecht bey Gadebuſch zwiſchen den Preußen 
Schauſpiel in ı Aust en Adela ven Schad 
Y " i 2 r 
en Schaden 
Mmarſchall vorwärts. 
Luſtſpiel in 1 Act von Schmidt, Director des Hambur⸗ 
Iches- be der e S 8 chl. des Fuͤ 
we - er 9 I r Durchl. de 
Maͤrſchalls v. Blücher in Hamburg, ganz ene —— 
genommen wurde. Die reſp. Abonnenten werden erſucht, 
bis Montag zu befiimmen, ob fie ihre Logen und Sperr⸗ 


. 


melo en. 


ſitze zu behalten wünſchen. Legen und Billets zu dies 


fer Verſtellung find in meinem Logis, bey dem Herrn 


Siebert, in der Fuhrſtraße No, 842 zu haben. 
ER? Bran d. 


neigen. 


Ein junger rechtlicher Mann, der in Buͤchern und der 


deutſcken Corte pondenee gründliche Kenntniſſe hat, die 
enaliſche Sprache arläufig ſorlcht, und einises in der 
franzöfifchen zu leiflen vermag, rünſcht — dabey über 
fein Verbelten und Fähigkeiten genügende Auskunft ge⸗ 
geben werden wird, — auf einem Cemet ir, oder in Pack 
bofggefebäften)  etne ande tweitlae Auſtellung. Getaͤlligſt 
auf ihm Reſtectirende werden erfucht, ſich an die Ervebl⸗ 
tion dieſes Blattes zu wenden, die über ihn weitete Aus⸗ 
kunft geben wird 5 


Ein mit den been Zeugniſſen vetſedenet Buchhalter, wel⸗ 


cher die deutſche, franzoͤſiſche und engliſche Eorreipondens zu 
füdren verſiehet und ſich zu verändern wunſcht lucht eine 
feinen. Kenntniſſen angemeſſene Stelle er Kaufmann 
und Commi'ſionait C. S. Schneefuß zu Koͤnias ere in 
dun giebt auf portofteie Briefe nähere, Aus⸗ 
unft. a 


Ein junges wohlerzogenes Madchen ſucht einen Platz 
als Ladenzun fer, oder bey Kinder. Sie ſieht nicht ſo⸗ 
wobl auf Lobn als auf eine gute Behandlung. Dus 
Nähere iſt in der Zeitungs⸗Expeditien zu erfahren, 


Ein anffaͤndiges are i bon gut Eniebung, 


welche ſchon eine bedeutende Wirehſchalk auf dem Lande 


vorgeſtanden, und Zeugniſſe three Woßloerhal vorjels 


2 kann, wünscht als Wietbſchoſterin fop'eten oder zu 


ſtern ein anſtaͤndiges Uatefkommen. 
der Zeitungs⸗Exbedition zu Stettin. 


In meiner Offiein kann ich zu Oßern dieſes Jabres 
einen. Werle placiren, und können ſelche junge Leute, 
welche die gehörigen Schulkenntniſſe baden, ſich bey mir 
Garz den zoften Januar 419 

5 Rütter, Apotheker. 


— ͤ :- - 717 > 
Ein Wirtbſchaſter, smiichen 20 und 4 Jahren, der ver⸗ 
ſchledene Gütber in Neu⸗ und Alt Vorpommern nach med: 
teren Schlagarten bemirshichaftet bar, aut ſchreibt und 
rechnet, und zich duſch Thätigkeit, Fleiß und Einſicht 
empfiehlt, wuͤnſcht jetze anderswo eine Stelle als Wirth⸗ 
ſchattet, die er ſoal ich antreten kann. Naͤhere Aus⸗ 
kunft dtebt der B auer Schulze in Auclam, wohnpaft 
der Peenſtraße Ne. 359 1 28 7175 


Sicherheits -Polizey. 

x Steckbrief. 
Nach benannter Scuben e Miercke, Wich⸗ 
aun auch Muder ſich nengend, dus Damm In Peme 
mern gebürtig, des. Verbrechens des Oel diebſtadig 3 
49 Ntir. verdächtig, iſt am ıften Februar d. J. ven gie“, 
napdem er einen von dem Ecmmandeur bes nen Putz 
Märktichen. Land wehr⸗Inſanterte⸗R'aiments Herin Major 
v. Tüppelskicchen unferm aaften Jaruar 1826 volliog⸗⸗ 
FEN, dem Wet mann Schung gugsbätigen Militate Ent, 
Nangsschein entwendet, und dielleicht darch dieſen, unter 


Das Nähere in 


Jen Bat 


Namen Schultz ſein Borttemmen ſuch en wird, ent / 


den im Borckeſchen Kreise 


wichen und folk aufs ſchleunigſie zur Haft gebracht wer; 
den Sömmtliche Polizei⸗Betörden und die Kreis⸗ 
Gensd'ormerie, fo wie der Lapdſturm werden daber dier⸗ 
mit engewkſen, auf denſelben firenge acht su baden, und 
ihm im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite geſeſſelt 
nich Stettin an das Kön gl. Voliſel. Olrektorium daſelbſt 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abr 
liefern zu ſaſſen. Die Behörde, iu deren Bezirk derlelbe 
verhaftet if. hat ſofort davon Anzeige zu machen. Eine 
beſondere Framie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Stettin den sten Februar 1819. 5 
Die Koͤnkgl. Preuß. Reglekung von Pommern. 
v. Rohr. Duchholz. Frauendienſt. 
Ausgeſertigt vom Polizei⸗Direktorſo zu Stettin 

1 : ben sten Februar 1819, 

Beſchreibung der Perion: Grüße s Fuß 5 bis 
6 Zoll, Haare ſchwa z, Stirn frei, Augendraunen ſchwarz, 
Augen ſchwarz, Naſe ſpitz, Mund groß, Bart ſchwarz, 
Kinn ſu z. Geſicht voll, Geſichtsfarbe roth, Statar 
schlank, Fuͤße gerade. i 
Herſsnliche verbältniſſe: Alter 36 Jahr, Religlon 
lutberiſch, Gewerbe Schuhmachergeſel. 

Bekleidung: Rock blau tuchenen Leibreck mit gelben 
blanken „Knöpfen, Weſte gelb eattune, Hoſen hellarau 
tuchene, Stiefeln ja, Huth rund, Halstuch gelb, Hemde 
TT.. 7 5 EP 

Bekanntmachung. 

Die beverſtehende definitive Theilung des Nechlaſſes 
des am aften Jet 19 mit Hinte laſſuvra e nes O fla 
ments zu Piemen bey A cl em verſtorden en Frasling 
So bia Philivvina v. Willenſon. wird bierdurch deren 
etwanſgen nc de unbekannten Gläubigern bekannt gemacht, 
um ſich mit breu A sprüchen binnen drey Menaten bey 
uns zu meiden, und ſolche nachtuweſ en, widriger falls ſie 
ſich debe nur en irden einzelven Erben nach Verhaͤlt⸗ 
niß feines Autheils halten loͤnnen. Stettin den xrxten 
Januar 1819. . 3 5 5 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafte⸗Collegium 
4 von Pommern. 


a Edictal Citation. 

Der Juſtiz C mmiſſarlus Wachowakl der H. zu Koͤ⸗ 
nigsberq in Preußen, hat bey dem unterzeichneten Ober: 
Landes eric, ais Curator des über den Nichlaß des 
Mejor Anton Adrian Stalsmund ven Vorcke eröfnes 
ten, und ben dem König. Oder Landesgericht von DR; 
sreußen za Köniasterg in Prußen ſchwebenden Eoncuns 
ſes, die Amertiſgtion des angeblich verlehren gegangenen 
Dupkicars des Comracts vom 12% Mah 1794, woraus 
für den Wajer Auten Adrian Sigismund von Borcke 
aus der darin enthaltenen Werichreibung des Major Phi 
kipp Carl kudewig von Borcke 3509 Rihlr. Courant auf 
N belegenen Gürhern Gränheff 
Roblicz III, No. 5, Kusgerin No. 4, Potzia No. 5, Orns⸗ 
hagen No 6, Molſtow, Schowontz und Zetzenom No. , 
vis ecrei vom zten Septbr. 19 und ırten October 
ö eingetragen find, nachgeſucht. Es werden daher 
alle diejenigen,‘ welche am das obgedachte Do umant als 
Etben hüm 'r, Ceſſtontrien, Pfand oder ſonſtine Indader 
Anſotuche zu daben der meinen, hierdurch aufgefordert, 
Ihe Rechte dem bie ſtgen Oder Landesgericht binnen drey 
Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den sten Juni Dies 


5. 


. rr 


8 Jahres, Vormittags 10 Ubr, vor dem Deputlrten 
>2 So andeggerſchte Rserendarkus Franck angeſetz⸗ 
ten Termin, entweder in Perſon oder durch einen bieſigen, 
mit Vollmacht und hinreichender Jnfermatien verſeh'⸗ 
nen Juſttz Comm ſſartus, wozu denen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, der Juſtiz-Commiſſartus Geppert, 
Landſchafts⸗Syndieus Calo und Juſtit⸗Commiſſarius Boͤh⸗ 
mer vorgeſchlagen werden, anzüfeigen und g hong nach⸗ 
zuwelſen. Bey ihtem Ausbleiben baben fie zu gewärti⸗ 
gen, daß fie mit allen ihren Anfprüchen an das gedachte 
Document, nach vorgängiger Anleitung des Manifeſta, 
tions Sides, werden praͤeludirt, ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das verlobren gegangene Docu⸗ 
ment moreifirt, und die Major von Borckeſche Concurs⸗ 
maſſe für befugt geachtet werden wird, die Ausfertigung 
eines neuen Ingroſſstiovs Documents, mit allen den 
Rechten, welche das verlohren gegangene Document ent⸗ 
balten hat, nachzuſuchen. Stettin den 21. Jan. 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Pommern. 
—— — ͤ -́ꝗ—— — ( (—eE — 


Saus verkauf. N 

Zum Verkauf des in der Splittſtraße ſub No. 103 ber 
legenen, zur erbſchaftlichen Liguidatlonsmaſſe der Wittwe 
des Bäcker Kuhtz gebörigen Hauſes, welches zu 2550 Rilr. 
23 Gr. gewürdigt ist, deſſen Ertragswerth aber, nach Ab⸗ 
zug der Laien und Reparaturkoſten, auf 2669 Rehlx. aus 
gemittelt worden, if, auf den Antrag der Intereſſenten, 
ein neuer Bietungstermin auf den zoſten Matz, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, im Stadtgericht vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Ockel angeſetzt worden. 
nuar 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


N Schiffs ver kaufe. 

Auf den Antrag der Rhederey, ſoll das zu Writter lie⸗ 
gende Jagdſchiff Wilbelmina, 29 Commerzlafen groß, 
welches zu 837 Riblr. 10 Gr. taxirt worden, mit dem 
darauf befindlichen Inventarko, in Termino den 2zſten 
Februar d. J., Vormittags 11 Ubr, vor der bieſigen Köͤ⸗ 
nigl. Schifabrts. Commiſſion, oͤffentlich an den Meiftdie- 
tenden verkauft werden; wozu Kaufluſtige biemkt einge⸗ 
laden werden. Wegen Beſichtigung des Schiffes und 
Inventarii baben Liebhabere ſich bey dem 2 Meile von 
bier, im Dorſe Pritter wohnenden Leichterſchiffer Carl 
Frledrich Schmiedeberg zu melden. Swinemuͤnde den 12. 
Januar 1818: | . 
Köuigl. Preuß. Schiffahrts Commiſſion. 


Auf den Antrag der Rbederey, ſoll das hier am Boll⸗ 
werk liegende Schalupſchiff, Johannes genannt, 46 Laſten 
groß, mit dem Inventario, in Termino den agſten Fe⸗ 
bruar c. a., Vormittags 17 Uhr, vor der hieſigen Kö⸗ 
nigl. Schiffabrts⸗Commiſſton, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden, und kann benanntes Fahrzeug bier 
zu jeder Zeit von Liebhabern beſehen werden, weshalb 
man ſich dey dem Kaufmann Herrn J. P. Klempen 
hleſelbſt zu melden bat. Swinemünde den raten Ja⸗ 
nuar 1819. Koͤnlal. Preuß. Schiffabrte⸗Commiſſion. 

Publik an dum. he 

Zum dieriäbrigen biefigen Haſenbau if eine bedius, 
tende Quantität Bindewelden zu Anfertigung der Faſchl⸗ 
nenwürſte und Conſtruction der Sinkſtuͤcke erforderlich, 
deten Lieferung in Entrepriſe gegeben werden ſoll. Es 


Stettin den 11. Ja- 


iſt zu dem Ende eln Lieitationstermin auf den 2 zſten 
d. M. bieſelbſt angeſetzt, und werden Lleferungeluſtige 
hlemit eingeladen, ſich an benanntem Tage auf dem 
Bureau der Schiff ehrts⸗Commiſſion hleſelöſt elnzufnden, 
und idr Gebot ad protocollum zu geben, da denn mit dem 
Mludeſtfordernden, unter Vorbehalt höherer Genedml⸗ 
gung, contrahtrt werden wird. Die naheren Bedingungen 
werden den Lleitanten in dem Termin bekannt gemacht 
werden. Swinemünde den ıfen Februar 119. 


Koͤnigl. Preuß. SchiffahrtsCommiſſton. 


Bekanntmachung. b 


Der Papiermacher Krieſe zu Kiowsthal beabſichtigt, 
auf dem Wege von dort nach Straußtuh auf der ſoge⸗ 
nannten verlernen Baͤck eine dels Pram ole anzule⸗ 
gen In Gemaͤßhelt des Ediets dom 28ſten Oetoder 
1810 wird dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 
alle diejenigen, welche ein geſetzliches Widerſpruchstecht 
biergeaen zu baben “vermeisen, aufgefordert, ihre ver⸗ 
meintlichen Anfprüche binnen 8 Wochen fub poena præcluſi 
bey der unter ſchriebenen Kreisbehoͤrde anzubringen. Stet⸗ 
tin den 6. Febr. 1819. ; ? 


Koͤnigl. Landräͤthl. Offichum Randowſchen Kreiſes. 


Verkaufs Anzeigen. 


Das zum Nachlaß des verſtordenen Gaſtwirtbs Toͤr⸗ 
ling gehoͤl ige, hieſelbſ in.der Buͤchſtraße unter No. 27 
belegene Gasthaus, Hörel de Russie genannt, foll am 
schen d. M., Morgens 10 Uhr, zum Verkauf vor Ges 
licht aufgeboten werden, und daben daher Kaufliebbaber 
ſich in dieſem Termin e Wee die Bedingungen zu 
cen 8 128 annebmlichen Bot den Zuſchlag zu 
erwarten Zur Nachricht gereicht dabey, daß in dem 

auſe 1 Saal, 11 Studen, 6 Kammern und Küche, uns 
Bar g e hl pa 

Bir aftsgebaͤude und Ställe beſindl 
find. Greifswald am sten Februar 1819. ern 

(L. S.) Ditector und Aſſeſſotes des Stadtgericts, 


Die hier in der Vorſtadt auf der Klapperwieſe No. 303 
und 304 gelegene, im Jahr 1877 neu erbauete Zuckeifier 
deren nebst Itenfilien, dem dafu gebörigen Magazin und 
Wohngebäude, die ſich im beſten Zustande befinden, nebſt 
einem ſeraraten Bauplätze, werden hiermit zum Verkauf 
ausgeboten, und Kaufluſtige eingeladen, ſich zur Abgabe 
ibrer Gebote in dem dazu auf den asſten Februar dieſes 
85 Vormittags um 11 Ubr, angeſetzten Termin im 

omptolr gedachter Giederey einzufinden. Die Taxe der 
eiwäbnten drey Gebäude beträgt . 4978 Rihlt. 60 gr. 
der Untenſikien und Gerathſchaften 15666 5 68 = 
des Bauplatzes ene ER >. 


Pr. Cour. 71619 Kıbir. 5 

Fe ur An Sen 
| ere u Augen 

Königsberg in Pe. den as. Sea 2 es 


In dem Dorfe Zuͤllichow 1 Stunde von Eteriin, ſoll 


das Haus No. 5 bebſt Stall und ſebr ſchönen Gärten, 


worin ſich rr tragbare Obſtbaͤume befind 

annehmlichen Bedingungen (worunter 2 
geboͤrt, daß nur 500 Rthir. baar ausbezahlt werden 
dürfen) aus freper Hand verkauft werden. Den Wer: 


. : ; V . 


| 


. 


N um 2 1 


Fäcter weiſet die bienge Zeitungs Erprbitien nach, und 


das Haus zc. kann zu jider Stunde deſehen werden. 


Landguͤther, klein, mittel und groß, 
welche nicht weit von der Oder, oder in der Umgegend 
von Stittin gelegen, werden zu kaufen, oder in Pacht 
oder Erbpacht zu übernehmen geſucht Anichläge und Bes 
dingungen beliebe man portofrei an den Kaufmann und 
Commiſſionair C. G. Schneefuß zu Königsberg in der 
Neumark des baldigſten einzuſenden. f 


10,000 Stuͤck ſtarkes Bauholz 
oder Sagebloͤcke, 
welche in einer großen Forſt, 4 bis 3. Heine Mellen vom 
ſchiffbaren Strom entferne ſtehen, hat in Commiſſion 
zum Verkauf. Der Kaufmann und Commiſſionair C. G. 
Schneefuß in Königsberg in der Neumark. Re, 
— —— hſ＋:Q2é 


u verauctionſren in Stettin. 


Für Rechnung der Aſſuradeurs ſollen 33 Orboft weſße, 
75 Seewaſſer beſchaͤdigte Weine und zwey ledige Ox⸗ 
böfte, am xzten Februar d. J., Nachmittags um 2 Uhr, 
durch den Hrn. Juſtizrath Jobſt in der Oderſtraße No. 4, 
gegen baare Bezahlung in Courant, Öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden; wozu Kaufluſlige ein: 
geladen werden. Stettin den agfien, Janvar 1819. 

N Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Kür Rechnung der Aſſuradeurs ſollen 71 Oxhoft durch 
Seewaſſer beichädigte Meine am ısten Februar d. J., 
t u 2 Uhr, den Herrn Juſtitrath 
obſt im Haufe Mo. 93 der Laſtadle, öffentlich an den 
Melſibletenden gegen basre Berahlung in Eonrant. vers 
kauft werden; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Stettin den ıften Febtuar 1819. 
Königl. Preuß. See, und Handelsgericht. 


Faͤr Rechnung der Aſſursdeurs ſollen 27 Oxhoſt 
durch Seewaſſer beſchaͤdiate Marſeillee Weine am goſten 
Februar d. J., Nachmittags um 2 Uhr, In der Remſſe 
des Wietzlowſchen Hinterhauſes in der Wollweberſtraße 
durch den Herrn Juchtrath Jobſt öffentlich an den Melſt⸗ 
betenden, gegen haare Beiahlung in Courant, verkauft 
werden, wozu Kauflufiige eingeladen werden. Stettin 
den 3. Febr. 1819. Königl. Preuß. See, und 

Hondelsgericht. 


mm — — 

Eine große Quantität geſponnener Wolle zur Ver, 
arbeitung von Flanell, Cherge und Tücher, ſoll den roten 
Februar, Vormittags 10 Uhr, in der . 


Deputationsſiude bieſelbſt, an den Meifvietenten, gegen 


gleich baare Bezablung in Courant, verkauft werden. 
Stettin den ıflen Februar 1819. i 
Die Gefängnip- und Zuchthaus Deputatlon. 


— —— ——— — — 

Dienſtag den 16ten dleſes, Nachmittags um a1 ubr, 

ſoden in meinem Hauſe einige Both Mallaga⸗Sect 
don 1817 in Auction metſtpletend verkauft werden. 
Stettin am 8ten Februar 1819. 2 
* 3. C. Manger. 


# 


Zu verkaufen in Stettin. 

Holl. Sͤͤsmilchskäſe, Rum in Gefäße und Bouteillen, 
Krackmandeln, holl. Poſt⸗ und Velin⸗Poſtpapler, Kuͤm⸗ 
mel, Kubeden, Thee⸗Boy, Hapſan⸗ und Kugelthee, ord. 
und fein Pulver, gemabine Knoppern, Ferszambue, San⸗ 
del, Herbſtröthe, Sittgeld, rothen und weißen Weinstein, 
bade billig abzulaſſen; auch habe ich eine Parthey Ber⸗ 
linerroth in Commtſſion erhalten, welches zu einen wohl⸗ 
feilen Preiß verkaufe. Auguſt Gotthilf Blang, 


Gute haltbare Malagaer Citronen und Pomeranzen in 


ganzen und halben Kiften, ſowi Hundertweiſe zu billi- 
gen Preifen, bey Pb. Behm & Rahm. 


—— ——̃— 0ẽA GS—6äñj— ꝛx̃•U—u—¼ 
Beſtes ruſſiſches Segeltuch iſt billiaſt zu haben, ber 
da i F. w. Dilſchmann. 
iſt Pfundweiſe à 10 Gr, 
Carl Engelbrecht, 
Frauenftrafse No. 881. 


zo 


"Geprefster rusſiſcher Caviar 
Cour, zu haben, bey 


u A. einer 1 Er er 
Alle Sorten ſchwed. Stangeneiſen, Hanf und Heede, 
beſtes Rigaer Flachs A Stein 5 Rthlr. 8 Gr., Libauer 
und Rigaer Leinſaamen, friſche tuſſ. Talglichte 4, 6 und 
10 aufs it. A Stein 6 Rihlr. 8 Gr., Citronen brauner 
Tran, Hanföhl, Catdarinenpflaumen à 1b. 4 Gr, 
Capern, Sardellen und Pros. Oehl A Glas 16 Gr., 
Portorleo in Rollen a . 13 Gr., Raffinade Jucker 
10 Gr., weißen Farin 7 Gr, boll. Süß milchs⸗ und Eds 
dammerkaͤſe dey feel. G. Fruſe Wittwe. 
—— ̃ wmyV—— — ſſ—— —e—⅛ . — 


‚Frifchen rusſiſ. Caviar und weilsen Emmenthaler Schwei- 
zerkäſe, empfing kürzlich N 
Auguſt Otto, Königsſtraſsen-Ecke No. 90. 
—— — — — zu - — 


Feinſten Hayſan⸗Thee pr. Pfund 2 Kehle. 12 Gr. 
Eourant und Warſchauer Kraftmehl pr. Pfund s Gr. 
Court., bey C. F. Auck, Reifſchlaͤgerſtraße No. 126. 


e een ln 

Präparirter Caſſee von vorzuͤglicher Güte zu 10 Gr. 
in Cour. das Pfund, if zu daden in der großen Oder⸗ 
straße im Haufe No. 20 parterte. 


——— — . ĩ—ĩů— 
Vorzüglich gute Pfundbaͤrme iR woͤchentlich zweymal 
friſch zu 8 Gr. Coax. zu haben, bey 
T. C. vilmar, Langebruͤckſtraße No. 75. 


—̃ — — — 

Am Bollwerk an der houſttiner Brücke iſt bey dem 
Schiffer Pete's feine bolfteiner Butter zum Verkauf 
und zwar zu ſehr billigen Preiſen. ö 


Ganz Frifche ſchöne Butter In großen und kleinen Ge⸗ 
binden zu heruntergeſetzten Preiſen, bey 
Auguſt Bode, Heumarkt No. 46. 
Ein großer ſtorker Frachtwagen, der menig gebraucht 
if, ag en — gegen einen leichten Holzwagen 
vektauſcht werden. Naͤbexes hierüber If zu erſabren, Lan⸗ 
gebruͤckttraße No. 82. A a 


Schr gut gearbeitete Zengklammern das Schock 4 90 f., 
75 ſorkwaͤbrend in der großen Oderſtraße No. 17 in 
aben. f 5 


Saͤuſer ver kauf. 

Der Herr Megierungsrath Orano will fein hieſiges 
Huus Mo, 543, am grünen Paradeplatz, verkaufen, oder, 
wenn ſich kein annehmlicher Käufer findet, dle untere 
Etage zum rſten April d. J. vermiethen. Das Haus 
enthält as Stuben, 2 Cabiners, Bodenkammern, =. Kür 
chen, a Speiſekammern, Bodenraunt, Holzſtalle, Wagen; 
remife, Pferdeſtall und Keller, und zur erſtern Etage ner 

dren 3 Stuben, 1 Cabinet, 1 Geſindeſtude, Küche, Spei⸗ 
ekammer, Keller, 1 Bodenkammer und 1 Holiſtall. Naͤ⸗ 
here Nachricht giebt der Juſtiralh Saltwig, 

705 Mo. 536 am grünen Paradeplatz. 


—— ———— nn 
In Auftrag der Wittwe des Kanſmanas Groulund 
werde ich das derſelben e dieſeltſt in der Frauen⸗ 
frage No. 911 belegene Wobnhaus hebt Wleſe und Zu⸗ 
behoͤr am zcſten d. M., Vormittags 11 Uhr, in meiner 
Wohnung an den Meiſtbietenden verkaufen. Die Kauf; 
bedingungen find. bey mir zu erfahren und das Haus 
kann zu jeder Zeit beſehen werden. Stettin den sten 
Februar 1819. Geppert, Juſtlz-Commiſſarlus. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Die Unter⸗Stage des lub No. 787 in des Bellenfttaße 
belegenen Hauſes it zu vermieten. 3 


Die dritte Etage meines Wohnbauſes, Heumarkt Ng. 
39, will ich zu Oltern- d. J. vermiethen, jedoch nur an 


einen ruhigen und ſtillen Miether. 
Winckelfeffer. 


— —— — — — — 
Ein geräumiger und lebhaft belegen complet eingerſch⸗ 
tet ſchoͤner Material⸗Laden nebſt Zubebor und feeundli⸗ 
cher Wohnung, iſt zu überlaſſen. Mietber belieben Ih 
ren Namen aner Addreſſe 11. B. in ver Zettungs⸗Expe⸗ 
dition abzureichen. 5 - we 


— H— — — ———— nt 

Ein Quartier von 3 Stuben, Cabinet, Küche, Holz⸗ 
und Gemuͤſekeller, nebſt gemeinſchaftlichen Trockendoden, 
ſteht von jetzt an zur anderweitigen Vermlethung feil; 
jedoch wenn man ſich nur vom ıflen März oder iſten 
April ab einigen konnte, jo würde, wenn ſonſt jemand 
darauf refleetirt, mit ſelben in Unterbandlung treten. 
Das Naͤbere dierüder iſt in der Reiſſchlaͤgerſtraße 
No. 126 zu erfragen. er 


. — — — —— — — 

Eine meublirte Stube nebſt Schlafeabinet iſt im 
Hauſe No. 375 in der Breiten; und Kuhſtraßen⸗ Ecke zu 
vermiethen. f 


— — j—ʒä—ö ͤm! — öw— 
Die zweite Stage meines Hauſts No. 385 wird zum 
ıflen April zur anderweitigen Vermiethung frey.“ 
G. F. Sammermeiſter. 


Bekanntmachungen. 
Wirklichen Varinas-Canafter empfing Kürzlich 
Auguſt Otto, Königsitraßen-Ecke No, 90, 


Neuen grünen und weißen Schwelzerkaͤſe, von beſter 
Güte erhielt C. Sornejus. 


Auf gute wohl erhaltene ovale Stückiäffer teſleetiren 
ö Juſtus Weber & Comp. 


Den Käufer von alten Mauerfleinen meilet die biefige 


Zeitungs⸗Expeditlon gefällisft nach. 


Wer junge, zum Verpflanzen taugliche Birken und an 
dere wide Bäume ab zul ſſen hat, bliebe ſich des Bor: 
mittags in der kleinen Dobmfirafe No, 683, unten, zur 
linken Hand zu melden. f 


Ich wohne vom iſſen Februar auf dem Aödenderg 
beym Böttchermeifter Merkel lub No, 242. Stettin den 
ıften Februar 1819. Sturm, Steinſetzermeiſter. 


— — — —— 
Unterteichneter etaplirt ſich bieſelbſt als Töpfer, und 
empfiehlt ſich mit alletley Olenarbeit nach dem Beruner 
Geſchmack unter Verlegung der modernsten Zeichnungen, 
birtet um genzigten Zulpruch und verſichert nicht nur dle 
moͤglichſt billigen Preiſe, ſondern auch piompte Bedſe⸗ 
nung. Stettin den s. Febr. 1879, N 
—.— Ortloff, Roſengartenſtraße No. 269. 


die e * 
it Bezug auf meine frühere ung, w 
ud, ih den No Au u Paſewalck 2 
Ka J. G. & Bredt, in Folge Veteſus mit deſſen 
Wittwe,-gebörnen Hahg, übernommen babe, fordere ich 
8 l r ze. Bredt An: — 

erungen binnen en auzuteigen. Stet 
den 6. Februar 1819. ji . 28 erb. Cudendoeff 


Gutes 
in Stepnitz 


38e u, 
No. 114, circa 60 Cent ner, 
. 16 Gr Ceur. 5 
3 Berichtigung. 
In der von mir der vorigen Zeitung beygelegten Be⸗ 
kanntmachung, hat ſich ein Druckfehler eingeſchlichen. 
Es muß heißen: ; 
„Sprit, von der außerordentlichen Starke von 
9d pC. nach Tralles oder 8 pC. nach Richter,“ 
anſtatt: 80 pC. nach Tralles oder 82 pC. nach Richter. 
N J. C. Schmidt. 


Kinder haben 14 Tage frey 
das Naturalien- und Kunſt⸗ Cabinet, alle 
Tage Vormittags von 9 uhr, bis fo. lange 
es Tag iſt, unentgeldlich zu ſehen, indem 
jede erwachſene Perſon, die fur ſich 4 Gr. 
Muͤnze bezahlt, ein Kind, bis hoͤchſtens 12 
Jahr alt, unentgeltlich mitbringen kann. 


